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Liebe Kolpingschwestern und -brüder,  

beinahe täglich laufe ich über den Münchner Mari-
enplatz. Seit Mitte November ist das Gedränge und 
Gewusel dort noch größer, weil die Christkindl-
Marktstände aufgebaut wurden. Auch der große 
Christbaum – oder sollte man ihn „Weihnachts-
baum“ nennen? – steht vor dem Rathaus. Wenn ihr 
dieses KolpInfo in Händen haltet, wird allenthalben 
„Weihnachtszeit“ sein. Vom Advent spricht man 
kaum mehr, jedenfalls nicht in den Kaufhäusern, 
auf den Weihnachtsmärkten oder in de Konzerthal-
len, wo allenthalben „Weihnachtskonzerte“ im Ad-
vent geboten werden. Findet womöglich ein „ge-
fühlter“ Advent, Zeit des Wartens und der Vorberei-
tung im weltlichen Sinne 
zwei oder drei Wochen 
vor dem 1. Advent der 
Kirche statt? Mit dem 1. 
Advent beginnt dann für 
viele die Weihnachtszeit. 

Es gibt viele Gründe da-
für, warum „die Welt“ den 
kirchlichen Advent über-
springen möchte. Einer ist 
natürlich der Konsum. 
Eine Zeit der Zurückhal-
tung und des Wartens 
passt da nicht dazu. Die 
Botschaft des Advents, die auch den Gedanken an 
die Wiederkunft Christi am Ende der Tage ein-
schließt, ist nicht gerade konsumförderlich. Abge-
sehen davon wissen - bei rapide zurückgehender 
Kirchlichkeit - nicht mehr viele Zeitgenossen um die 
Bedeutung der kirchlichen Festzeiten.  

Aber wir, die Christen, die das kirchliche Leben und 
das Kirchjahr mittragen? Sollten wir nicht durch 
unser Tun und Lassen und unser Zeugnis dafür 
eintreten, dass der Advent Advent bleibt und Weih-
nachten ab dem 25. Dezember gefeiert wird? Ich 
bin überzeugt von der heilsamen Notwendigkeit der 
Adventszeit als einer Zeit, die das Warten und Er-
warten in allen Facetten durchspielt. Es ist notwen-
dig, sich eine Zeit im Jahreskreis zu reservieren, in 
der der Gedanke an das Ende der Zeit und an die 
Wiederkunft Christi bewusst gemacht wird. Es ist 
notwendig, eine Zeit der Vorbereitung auf die 
Festesfreude über die Geburt des Erlösers zu ha-
ben, in der Umkehr und die Hinwendung zu Gott 
und zu den Menschen in besonderer Weise in den 
Blick genommen werden. Ersehnen – aushalten. 

Diese Grundhaltungen einzuüben ist die Chance 
des Advents. Lassen wir uns das nicht nehmen! 

Dazu ein paar konkrete Vorschläge und Besin-
nungsfragen. 

Reserviert Euch Zeiten, in denen Ihr, am besten in 
Gemeinschaft, im Schein des wachsenden Lichtes 
am Adventskranz, betet. Im neuen Gotteslob findet 
Ihr unter Nr. 25 ein „Hausgebet im Advent“. Aber 
auch das stille Verweilen oder die Betrachtung ei-
nes Adventsliedes in solchen Zeiten sind heilsame 
Kontrapunkte zu dem, was „draußen“ passiert. 

Wie gestalten wir unsere adventlichen Feiern, die 
es wohl in jeder Kolpingsfamilie gibt? Nennen wir 

sie „Weihnachtsfeier“? 
Klingen dabei adventliche 
Themen an oder sind wir 
bereits beim Weihnachts-
geheimnis? Muss der 
Christbaum schon im Ad-
vent aufgesteckt sein? 
Übrigens: Ich sage zu ihm 
konsequent „Christbaum“ 
und nicht „Weihnachts-
baum“! 

Jahr für Jahr feiern wir 
Weihnachten, den Ge-
burtstag Jesu, und immer 

wieder neu geht ihm die Zeit des Warten voraus. 
Erwarte ich, dass Gott durch dieses Kind in mei-
nem Leben zur Welt kommen will? Was erwarte 
ich? Wen erwarte ich? 

Ich wünsche Euch allen in diesem Sinne eine ge-
segnete und besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit 

 

Euer Bezirkspräses Bernhard Stürber 
 
 

 

Nachrichten aus dem Bezirk 
 

Vom 18. Mit 20.09.15 findet in Köln der Kolpingtag 
statt. Der Bezirksverband wird eine Busfahrt dort-
hin organisieren und ausschreiben. Für Anmeldun-
gen dazu steht die Internet-Adresse kolping-
tag2015@kolping-muenchen.de zur Verfügung. 
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Das Kolpingwerk München trauert um zwei Mitglie-
der, die sich in Jahrzehnten besondere Verdienste 
um das Kolpingwerk in der Landeshauptstadt er-
worben haben: 

Gerhard Jäger, von 1985 bis 
1993 zweiter Vorsitzender des 
damaligen Bezirksverbands 
München-Süd und bis zuletzt 
Vorsitzender der Kolpingsfami-
lie München-St. Maximilian, 
verstarb am 15. November 
2014 im Alter von 79 Jahren. 
Er wurde unter großer Beteili-
gung aus den Kolpingsfamilien 

und aus der DJK, wo er sich viele Jahre als Ge-
schäftsführer engagierte, am 20.11.14 auf dem 
Ostfriedhof zur Grabe getragen. 
 

Willibald Reischl,  ehemali-
ger und langjähriger enga-
gierter Vorsitzender der Kol-
pingsfamilie München-Haid-
hausen verstarb am 22. No-
vember 2014 im Alter von 85 
Jahren. 
Am 28. November 2014 be-
gleiteten viele Weggefährten 
auch aus den Zeiten des 
Kolpinghauses Haidhausen 
ihren „Willi“ ebenfalls auf 
dem Ostfriedhof zu seiner 
letzten Ruhestätte. 

 
In Kürze jährt sich die Reformation zum zweihun-
dertsten Mal. Zur Vorbereitung darauf lädt die Kol-
pingsfamilie Sendling  am 2. März 2015 um 19,30 
h zum Vortrag “Martin Luther für Katholiken?”  
von Prof. Dr. Peter Neuner, em. Prof. für Dogmatik 
und Ökumenische Theologie, ins Pfarrheim, Mar-
garetenplatz 1. 
 

Besonders interessant könnte es werden beim „be-
sonderen Blick auf das gewesene Menschsein“. 
Am Montag 27. April 2015 ebenfalls um 19.30 Uhr 
bei der KF Sendling spricht der medizinische Prä-
parator Alfred Riepertinger zum Thema: “Die Wür-
de des verstorbenen Menschen” . Der Eintritt ist 
bei beiden Veranstaltungen frei. 

 
Zum Weltgebetstag  des Internationalen Kolping-
werkes trafen sich Mitglieder aus einigen Kolpings-
familien des Bezirksverbandes am Donnerstag, 23. 
Oktober 2014 in der Kapelle des Kolpinghauses 
München-Zentral und beteten gemeinsam mit Be-
zirkspräses Bernhard Stürber. 

 
Die Bezirks-Maiandacht  am Donnerstag, 22. Mai 
2014 fand bei herrlichem Wetter im Freien vor der 
Wallfahrtskirche in in Maria Eich statt. Bezirksprä-
ses Bernhard Stürber  hielt die Maiandacht, musi-

kalisch begleitet von der Band VISION der Kol-
pingsfamilie Giesing. 

Im Anschluss trafen sich die Teilnehmer aus den 
Kolpingsfamilien des Bezirks München noch zu 
einer Brotzeit in der Heide Volm. 

 
Über einen wahrhaft zauberhaften Abend im voll-
besetzten Pfarrsaal von Hl. Kreuz mit dem Zauber-
künstler Alexander Farrelli freuten sich die Mitglie-
der der Kolpingsfamilie Giesing  am Freitag, 16. 
Mai 2014. Ganze Familien staunten über die Tricks 
und konnten doch nicht glauben, was sie sahen. 

 
Kolpingsfamilie Unterföhring beim 1. Wirt-
schaftsgespräch der Gemeinde Unterföhring  
Am Montag, 17.11.2014 fand erstmals ein Wirt-
schaftsgespräch der Gemeinde Unterföhring mit 
den ortsansässigen Gewerbebetreibenden statt. 
Auch die Kolpingsfamilie war von der Gemeinde 
eingeladen, ihre Lehr- und Praktikumsstellenbörse 
zu präsentieren. 
In seiner Begrüßungsrede stellte Bürgermeister 
Andreas Kemmelmeyer unsere Lehrstellenbörse 
vor und bat alle Betriebe, unsere Arbeit zu unter-
stützen. Auch der Vorsitzende des örtlichen Ge-
werbevereins empfahl unser Projekt, dass wir ge-
meinsam mit der KF Ismaning seit 2005 durchfüh-
ren. 
Beim anschließenden Empfang fanden sich viele 
Unternehmensvertreter an unserem Stand ein und 
wir konnten neue Betriebe für unsere Arbeit inte-
ressieren. Nicht nur die Lehrstellenbörse fand gro-
ßes Interesse, sondern auch generell die Arbeit 
unserer Kolpingsfamilie. 

 
Der Stand der KF Unterföhring (von li.) Martina Schweiger, Ilse 
Geier, Thomas Pöschl 
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OLPING-Termine im Bezirksverband München 
 

Mi. 17.12.14 19:00 Bezirkshoagart  KF München-Pasing 

Sa. 28.02.15 10.00 Bezirks einkehrtag  Priesterseminar 
Do. 19.03.15 18.30 Gottesdienst  St. Alfonsheim, Am Bergsteig 12 
Do. 19.03.15 19.30 Bezirksversammlung  KF Giesing, Am Bergsteig 12 
Do. 07.05.15 19.00 Bezirksmaiandacht  Maria Eich 
Do. 04.06.15 08.00 Fronleichnamsprozession München, Marienplatz 
Sa. 27.06.15 14.00 Bennofest  Odeonsplatz 
Sa. 07.11.15 14.30 Toten gedenken  Westfriedhof Nr. 51a 

15.30 Gedenkandacht  Winthirkirche, Winthirstr. 15 
An-
schl. 

Gemeinsamer Abschluss  Kolpinghaus Zentral 

Do. 19.11.15 19.30 Vorständetagung   

So. 13.12.15 17.30 Bezirkshoagart  KF München-Giesing 

 
Wir laden alle Mitglieder und Interessierte herzlic h ein! 

 

olpingwerk Bezirksverband München 
Postfach 636, 81506 München 

www.kolping-muenchen.de 
 

Bezirkspräses:  Bezirksvorsitzender:  
Bernhard Stürber Christian Grolik 
Telefon: 8 20 15 87- Fax: 82 94 08 89 Telefon: 20 20 51 78 - 692 17 18 
Funk: 0179 112 93 03 Funk: 0172 432 92 84 
e-mail: bernhard@stuerber.de e-mail: christian.grolik@kolping-muenchen.de 
  

stv. Bezirksvorsitzender:  Bezirksleiter Kolpingjugend : 
Winfried Hupe Vakant 
Telefon: 69 37 03 11 - Fax: 69 37 03 10  
Funk: 01609 458 55 05   
e-mail: Winfried.Hupe@kolping-muenchen.de  

v. i. S. d. P. Christian Grolik 
 

Das nächste  erscheint Februar 2015. Über Beiträge aus den Kolpingsfamilien freuen wir 
uns. Wir bitten Euch, diese Ausgabe über den E-Mail-Verteiler Eurer Kolpingsfamilie weiter zu verteilen. 
 

Das  ist auch auf der Homepage des Bezirks zu finden.
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Vorstellungen ab Samstag, 7. März 2015 im Pfarrsaal von Hl. Kreuz 

 
 
 

 
 

Die Teilnehmer der Bezirksversammlung in Ismaning am 13. März 2014 
 

 


